
t LeDie GmbH eröffnet r. Interdisiziplinäre FrühFörderstelle (IFF) in Flensburg hoin'ttivt 2'S'Z'q

Alle Leistungen unter einem Dach
FIJNSBURG (mm) - TheraPeuti-
sche, medizinische und heilpäda-
gogsche teistungen ftir Kinder
von der Geburt bis zum Sdrulein-
trittunter einem Dadr -ftir dieses
Angebot steht die neue Interdiszi'
plinare FrühFörderstelle (IFF) in
Flensburg, die ietzt in der der Fidr-
testr. rr eröffiret wurde. Sie ist die
erste IFF ftir Flensbwg und Um-
gehmg und hat R'iume im re
nommierten Therapiezentrum
Flensburg bezogen. Seit zetrn fah-
ren arbeiten hier Physiotherapeu-
ten, Ergotherapeuten und togoPä-
den in einer gemeinsamen Praxis.
Mit Eiffichtung der IFF können
Eltern kürnftig auch medizinisdre
rind heilpädagogiscJre Leistungen
in Anspruch nehmen. Der Vorteil:
Die Wege werden kürzer, die um-
fangreiche medizinisdre Diagnos-
tik durdr den Kinder- und fugend-
ärztlidren Dienst findet vor Ort
statt und die Familien können von
der gebüLndelten Komptenz ver'
sc-hiedener Fadrleute profitieren.
>Auf diesen Tag haben wir lange
gewartet<, erHärte Susanne Sto-
jan-Rayer, Vorsitzende des Lebens-
hilfe Iandewerbandes in ihrem
Grußwort. Bereits seit Jatlrzehn'
ten macht die Lebenshilfe sich da'
ftiLr stark, dass leistungenfi.ir Kin-
der mit Behinderung (b*. ftin
Kinder, die von Behinderung be-
droht sind) aus einer Hand kom-

men. Das Problem war bisher,
dass verschiedene teishmgsträger
ftir verschiedene leistungen zu-
ständig sind: So werden beispiels-
weise Krankengymnastik und l,o-
gopädie i.dR. von den Itanken-
kassen bezahlt, heilpädagogische
Leistungen dagegen über die Ein-
gliederungshilfe der Stadt bzw. Ge-
meinde finanziert.

Rücken enger zusammen: HeilPäidagogin Ingrid Klein' Dr. Sabine Beür'

ge (Leiterin des Kinder- und fugend:irzdidren Dienstes), Krenkeng,En'

nastin lrfiartina \fltilfl, Ergotherapeutin Berit Casper, LogqPädin l(atin

Trots, SusarmeVoß (Geschäftsftihrerin leDie GmbH). Foro: PRTVAT

Eltern vereinfacht wird. Zwar
kommt das Geld noch immer aus
untersdriedlichen Töpfen, aber die
Abrechnung erfolgt über die IFF.
Der größte Vorteil für die ratsu-
chenden Eltern ist, dass durdr die
Kooperation versdriedener Fach-
leute in Zukunft ein fachübergrei-
fender Austausdr im Sirure der Fa-
milien leichter möglich ist. Heilpä-

Die leDie GmbH (Lebenshilfe Be-
ratungs- und Dienstleistungsge-
sellsdraft mbH) ist eine gemein-
nützige füsellsc}aft der Adelbyr
Kinder und fugenddienste
gGmbH, der lebenshilfe Osthol'
stein e.V. und der Lcbenshilfe
Steinburg gGmbH.
>Unser Zel ist, mit der LeDie
GmbH einheidicfre Standards der
Interdisziplinären FrtirhFördenrng
ftir Sdrleswig-Holstein m entwi-
cl<eln<, sagt Crsdr,:iftsftihrerin Su-
sanneVoß. Nach dem Flensburger
Vorbild will die leDie GmbH auch
in Bad Schwartau und im lGeis
Steinburg Interdisziplinän' Früh-
Förderstellen einrichten.
Die IFF ist offen fü'r alle Eltern, an-
dere Bezugspersonen oder Fach-
leute, die UnterstüEtrngund Bera-
tung in Fragen zur Entwicllung ei-
nes Kindes wümsden. Um Leis-
nrngen der IFF in Ansprudt ar
nehmen, ist eine Überweisung
vom Kinderarzt oder Hausarzt er'
forderlic-h. Eltern können sich
aber auch ohne Überweisung zur
Beratung direkt an die IFF wen-
den und ein kostenloses Bera-
tungsgespräch vereinbaren. An'
sprechpartnerin ist Ingrid Klein.
Kontalch Interdisziplinäre Frtih'
fürderstelle Flensburg im Thera-
piezentnrm Flensburg, Fich-
testr.rr, 24943 FlensburgTelefon:
o46r ß845975.

Als Tr:iger der Flensburger IFF
konnte die leDie GmbH durch
Verträge mit den l(rankenkassen,
der Stadt Flensburg und dem
Kreis Sdrleswig-Flensburg errei-
c-hen. dass das Verfahren ftir die

dagogen, Arzte, IGankengyrnnas-
ten, logopäden und Ergothera'
peuten können gemeinsam mit
den Eltem am runden Tis& darü-
ber beraten, wie ihrem Kind am
besten geholfen werden kann.


